
Willkommen zur Fortbildung

Module zur Sprachbildung in Klasse 6: 
Wortschatz trainieren



Durch die Veranstaltung begleiten Sie

Nicole Perz, Fachberaterin Sprachbildung

Katrin Nowaczyk, Referentin DaZ



Quiz

Wie viele Stichwörter beinhaltet der „Duden“? 
(29. Auflage, 2024)?

A 89.000   

B 151.000   

C 234.000   
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Quiz

Aus wie vielen Buchstaben besteht das längste 
im Duden gelistete Fachwort (29. Auflage, 2024)?

A 24   

B 34

C 44  



Quiz

Aus wie vielen Buchstaben besteht das längste 
im Duden gelistete Fachwort (29. Auflage, 2024)?

A 24   

B 34

C    44: Aufmerksamkeitsdefizithyperaktivitätsstörung  



Quiz

Welcher deutsche Begriff ist 
nicht international bekannt?

A Fernweh   

B Rucksack

C Kindergarten  
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Quiz

Bei welchem Ausdruck handelt es sich um das
„Unwort des Jahres“ 2008?

A alternativlos

B notleidende Banken

C Herdprämie  



Quiz

Bei welchem Ausdruck handelt es sich um das
„Unwort des Jahres“ 2008?

A alternativlos (2010)

B notleidende Banken

C Herdprämie (2007)  



Quiz

Bei welchem Ausdruck handelt es sich um das
„Jugendwort des Jahres“ (2024)?

A Läuft bei dir!

B Cringe

C Aura  
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„Jugendwort des Jahres“ (2024)?
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Quiz

Für die Begriffe „Knust“, „Knäusle“ und „Knärzchen“ 
gibt es keine hochdeutsche Entsprechung. 
Sie bezeichnen regional

A das Ende eines Brotlaibs

B das Innere eines Apfels

C ein unfreundliches Kind  
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Quiz

Es fanden Zählungen der Wörter in bekannten Werken 
deutscher Autoren statt. Wer hat die meisten 
unterschiedlichen Wörter verwendet?

A Hermann Hesse

B Thomas Mann

C Johann Wolfgang Goethe



Quiz

Es fanden Zählungen der Wörter in bekannten Werken 
deutscher Autoren statt. Wer hat die meisten 
unterschiedlichen Wörter verwendet?

C Johann W. Goethe: 90000

A Hermann Hesse: 17000

B Thomas Mann: 28000
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Lehrplanbezug



Wortschatzarbeit

„Wofür ich keine Sprache habe,
darüber kann ich nicht reden.“

(Ingeborg Bachmann)



Hintergründe und Grundlagen

Wortschatz

• „Verstehenswortschatz“

=    rezeptiv 

→ ca. 50000 – 100000 Lexeme

• „Mitteilungswortschatz“

=    produktiv 

→ ca. 12000 bis 16000 Lexeme

(bei Erwachsenen)



Hintergründe und Grundlagen

Im naturwissenschaftlichen Unterricht 
treten in einer Unterrichtsstunde etwa 9 
neue Fachbegriffe auf, d. h. alle 4 bis 5 
Minuten einer (unter Einrechnung aller 

Zeiten, die für Experimentieren, 
Geräteausgabe, Wiederholung u. a. m. 

verwendet werden.) 

Naturwissenschaftliche 
Schulbücher der 

Sekundarstufe I enthalten 
etwa 1500 ... 2500 

verschiedene Fachbegriffe. 

In einem üblichen 
Schulbuchtext dieser 

Altersstufe ist jedes 6. Wort 
ein Fachbegriff und jedes 25. 

Wort ist ein neuer Fachbegriff.

Rund 50 % aller 
Fachbegriffe werden 
im Lehrbuch nur ein 

einziges Mal benutzt. 

In einer naturwissenschaftlichen 
Unterrichtsstunde begegnen dem 
Schüler bzw. der Schülerin mehr 

neue Begriffe als im 
fremdsprachlichen Unterricht 

neue Vokabeln.

Prof. Dr. Gottfried Merzyn (Göttingen): Fachbestimmte Lernwege zur Förderung der Sprachkompetenz, in 

Praxis der Naturwissenschaften, Heft 2/47, 1998, S. 11 



Hintergründe und Grundlagen

Das Wissen über Wörter aus dem Wortschatz ist komplex.
Wer das Wort „Lexikon“ mündlich und schriftlich kompetent 
rezipiert und produziert, verfügt über umfassendes Wissen zu:



Hintergründe und Grundlagen

Komponenten von Wörtern

Aussprache Wie klingt das Wort?, Wie wird es ausgesprochen?

Semantik Welche Bedeutung bzw. Bedeutungsnuancen hat das Wort?

Syntax 
(Satzgrammatik)

Welche Funktion kann das Wort im Satz übernehmen? 
Welchen Fall verlangt ein Verb?

Morphologie 
(Wortgrammatik)

Welche verschiedenen Formen des Wortes gibt es?
Wie können Wörter zusammengesetzt werden?

Kollokationen Welches sind typische und mögliche Nachbarwörter?

Pragmatik Wie wird das Wort adressatengerecht verwendet?

Rechtschreibung Wie wird das Wort korrekt geschrieben?



Hintergründe und Grundlagen

Speicher für den Wortschatz ist das Mentale Lexikon:



Hintergründe und Grundlagen

Wortschatz

Nicht Einzelwörter, sondern 
Formulierungen lernen!

Sie nimmt einen Bleistift.

Sie nimmt es ernst.

Sie nimmt Urlaub.

Sie nimmt ein Bad.

Sie nimmt ab.

Sie nimmt Fisch.



Hintergründe und Grundlagen

Prinzipien des Wortschatzerwerbs

Der Wortschatzerwerb geschieht aus
dem Gebrauch heraus:

daher sind gesprächs- und 
textbezogene Aufgaben notwendig

Der Wortschatzerwerb führt vom 
fremden zum eigenen Gebrauch:

vom Hören/Lesen über das 
Bewusstmachen zum Sprechen und 
Schreiben

Der Wortschatzerwerb ist ein 
komplexer Prozess:

lexikalische Einheiten werden 
mehrdimensional, langsam und 
hochgradig individuell vernetzt 



Hintergründe und Grundlagen

“Tun Sie das Mögliche und lassen Sie das Unmögliche.“ 

(Prof. Dr. Leisen)

Prinzipien der Wortschatzarbeit

→Anzahl der zu lernenden Begriffe bewusst reduzieren
→Bedeutung klären und festhalten
→neue Wörter im fachlichen Zusammenhang lernen
→nicht Vokabeln, sondern Formulierungen lernen lassen
→ verschiedene Aspekte der Aneignung berücksichtigen
→ vielfältige Übungen zum Verstehen, Behalten und Anwenden des 

Mitteilungswortschatzes anbieten
→ schulinterne Absprachen zur Wortschatzarbeit treffen
→ Strategien zum Wortschatzlernen reflektieren



Hintergründe und Grundlagen

Strategien während des Lesens nutzen

Wenn du einen Text (aus einem Lehrbuch) liest und einem unbekannten 
Wort begegnest, kannst du folgende „Pannenhilfen“ nutzen:

1) Ganz wichtig: keine Panik!
2)       Gehe ein paar Sätze zurück, dort ist das Wort vielleicht schon        

erklärt. 
3)       Lies weiter, vielleicht kommt die Erklärung später. 
4)       Schau dir die Bilder oder Infografiken im Text an, vielleicht wird das 

Wort dort benutzt oder verdeutlicht. 
5)        Frage Mitschüler oder die Lehrkraft, sicher kann dir jemand 

weiterhelfen.
6)        Schlage den Begriff im (Fach-)Wörterbuch nach, dort findest du 

eine zutreffende Erklärung.



Hintergründe und Grundlagen

Speicher für den Wortschatz ist das Mentale Lexikon:



Gedankenexperiment

eine Kulturtechnik …

Notieren Sie im Chat spontan (!) „Ihr“ Reaktionswort.



Gedankenexperiment

einen Schulgarten …

Notieren Sie im Chat spontan (!) „Ihr“ Reaktionswort.



Gedankenexperiment

ein angesehener/s …

Notieren Sie im Chat spontan (!) „Ihr“ Reaktionswort.



Gedankenexperiment

… erwerben

Notieren Sie im Chat spontan (!) „Ihr“ Reaktionswort.



Bildungssprachliche Hürden

Welche Ausdrücke des folgenden Textes könnten viele Lernende
der 6. Jahrgangsstufe vor eine sprachliche Herausforderung
stellen?



Bildungssprachliche Hürden

Entdeckt das Herz Thüringens und erlebt eine

unvergessliche Klassenfahrt in die faszinierende

Landeshauptstadt Erfurt! Taucht ein in das

mittelalterliche Flair der Altstadt mit ihren

romantischen Fachwerkhäusern, der berühmten

Krämerbrücke und dem imposanten Domplatz.

Ob bei einer spannenden Stadtrallye, dem Besuch des

interaktiven Naturkundemuseums oder Spiel und

Spaß im EGA-Park: Erfurt bietet vielfältige

Attraktionen für jede Altersklasse. Dank der idealen

Anbindung an den ÖPNV seid ihr flexibel unterwegs.



Bildungssprachliche Hürden

Entdeckt das Herz Thüringens und erlebt eine

unvergessliche Klassenfahrt in die faszinierende

Landeshauptstadt Erfurt! Taucht ein in das

mittelalterliche Flair der Altstadt mit ihren
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Fremdwörter

Komposita

bildungssprachliche 
Adjektive

Verben mit Vorsilben/ 
trennbare Verben

Abkürzungen und 
Kurzwörter

Interferenzen 
zwischen Alltags-
und Bildungssprache

Funktionswörter wie 
Pronomen und 
Präpositionen



Bildungssprachliche Hürden

• Nominalisierungen  → die Erkundung, das Anreisen

• Adjektive mit fachsprachlichen Endungen  → einzigartig,
malerisch, komfortabel, kindgerecht, kostenfrei

• Abkürzungen → LaaO, ÖPNV, u. U. , ggf.,

• Wortbildungen mit Eigennamen → die Lutherstadt

• bildungs-/fachsprachliche Wendungen und Formulierungen, 
die über das Einzelwort hinausgehen → eine Kraft ausüben auf



Wortschatzarbeit

Wichtige Fragen für die Unterrichtsplanung bezogen auf Wortschatzarbeit:

• Welche Wörter und Strukturen müssen wir unseren Lernern vermitteln?

• Welcher Wortschatz ist für die Fachinhalte von zentraler Bedeutung?

• Welche Wörter müssen nur oberflächlich behandelt werden?

• Welche Wörter können die Lerner allein verstehen/ 
aus dem Kontext erschließen?



Wortschatzarbeit

Wie gelingt es, sprachliche Hürden zu 
überwinden und den Wortschatz zu erweitern?

Die Fünf-Schritt-Methode 

der Wortschatzarbeit 

(nach Nodari/Steinmann)



Wortschatzarbeit

Eine erfolgreiche Wortschatzarbeit im Unterricht umfasst folgende Phasen:

1. Wörter und Formulierungen kontextbezogen einführen

2. Wörter und Formulierungen üben

3. Wörter und Formulierungen nutzen

4. Über Wörter und Formulierungen reflektieren

5. Wörter und Formulierungen überprüfen



Wortschatzarbeit

1. Wörter und Formulierungen kontextbezogen einführen

Das Hören und Lesen neuer Wörter in ihrem jeweiligen fachlichen 
Zusammenhang ist Voraussetzung für das Verstehen und Speichern.

Aufgabe: Ermittle die Wörter, die jeweils den höchsten und niedrigsten Punkt    
der Kurve bezeichnen. Stelle dazu die Buchstaben um.



Wortschatzarbeit

Hilfreich ist die Visualisierung neuer Begriffe, z. B. in Form von 

Wortschatztabellen oder der Erstellung von Lernplakaten.

Beispiel für eine Wortschatztabelle

Wort Bedeutung Beispielsatz

Maximum (das) oberster Punkt einer Kurve Ich bestimme das Maximum.

Minimum (das) niedrigster Punkt eine Kurve Das Minimum ist kleiner oder 

gleich dem Maximum.



Wortschatz für die Augen

Wort

„Wortschatz für die Augen“

Bild Wort in einem Satz

Artikel / Komparation Definition

Synonym/Antonym Erklärung mit
eigenen Worten 

Kollokationen                                                                                           



Wortschatz für die Augen - Beispiel

Digitalisierung

Die Digitalisierung hat die Welt in den 
letzten Jahren grundlegend verändert.

die Digitalisierung, 
der digitale Wandel
eine digitale Welt
eine fortschreitende Digitalisierung

Digitalisierung ist der Prozess der 
Umwandlung von analogen 
Informationen in digitale Formate.

Digitalisierung beschreibt die 
Umwandlung von Informationen (z. 
B. Text, Musik) in eine Sprache, die 
Computer „verstehen“ können. 



Wortschatz für die Augen: Schülerbeispiel

Unterrichtsbeispiele Schüler mit Migrationshintergrund



Wortschatz für die Augen

Wort

„Wortschatz für die Augen“

Bild Wort in einem Satz

Artikel / Komparation Definition

Synonym/Antonym Erklärung mit
eigenen Worten 

Kollokationen                                                                                           

Litfaßsäule



Wortschatz für die Augen

Betrachtung der Methode



Wortschatzarbeit

2.   Wörter und Formulierungen üben

Durch gezielte Übung werden die Vernetzungen im Gehirn aktiviert 
und verstärkt; Wissensnetze erweitert und gefestigt. 

Geeignete Aufgabentypen sind z. B.

- das Schreiben und Zuordnen von Wörtern zu Abbildungen

Aufgabe:
Ordne die neuen Begriffe 
(Minimum, Maximum) der 
richtigen Stelle zu. Beschrifte.



Wortschatzarbeit

− Ergänzen fehlender Vokale oder Konsonanten, z.B.
Fchwrkhsr – Stdtrlly – mpsnt - fsznrnd

− (kooperative) Lernspiele, z. B. 
Domino oder Wort-Bild-Memory

− Vervollständigen von Lückentexten
mit vorgegebenem Lösungswortschatz 

− Lösen von Kreuzworträtseln



Wortschatzarbeit

− unpassende Wörter aus Wortreihen streichen und begründen, warum die 
Wörter nicht passen, z.B. 
„erfassen“: bemerken, mitnehmen, feststellen, registrieren, verstehen

− passende Verben ergänzen

Beispiel:  eine Zusammenfassung ____________

eine Klassenfahrt ____________

− vorgegebene Wörter einsortieren (Tabelle, Übersicht …)

Weltreligionen

Hinduismus

Buddha

_______ ________



Wortschatzarbeit

− Wortfelder bilden, Wörter zuordnen, z.B. „sagen/sprechen“:
widersprechen, erläutern, meinen, empfehlen, entgegnen, loben, befehlen,
protestieren, wiederholen, zustimmen, hinzufügen, drohen, berichten, 
sich erkundigen, verlangen, schildern, erklären, behaupten …
bittend fordernd anwortend fragend laut

− abgeleitete Adjektive verstehen, z.B.

belastbar → kann man belasten

reibungslos → …
vergleichbar → …
begehbar → …

− Wörter mit gleicher, ähnlicher oder gegensätzlicher Bedeutung sammeln, z.B.
Lenz → Frühling (aber: sich einen Lenz machen)
offerieren → anbieten, empfehlen
verstärken → schwächen, vermindern

Praxisanregungen und Materialhinweise



Wortschatzarbeit

Lernplakate

Neugebauer/Nodari: Förderung der Schulsprache in allen Fächern. 
Schulverlag plus



Wortschatzarbeit

li.hamburg.de/qualitaetsentwicklung-von-unterricht-und-
schule/faecher-
lernbereiche/sprachen/sprachfoerderung/operatoren-
sprachbildung-654470



Wortschatzarbeit

3. Wörter und Formulierungen nutzen

Lernende werden zum eigenständigen Gebrauch neuer Wörter und Wendungen 
motiviert, um diese zu wiederholen und zu festigen.

aus dem Lehrplan Sprachbildung (2025):
Detailansicht - Thüringer Schulportal

7.5 Modul „Lokale und globale Partnerschaften aufbauen“
7.5.2 Bildung und Kultur

mögliche Aktivität
ein Wimmelbild (schriftlich/mündlich) beschreiben, 
z. B. mit vorgegebenen Satzanfängen, Redemitteln, Fachbegriffen

→ Beschreibe das Bild unter Verwendung der Formulierungshilfen.

https://www.schulportal-thueringen.de/web/guest/media/detail?tspi=18602


Wortschatzarbeit



Wortschatzarbeit

2
• sieht man / ist zu sehen / befindet sich
• daneben   / davor
• außerdem / weiterhin / darüber hinaus 

1
• Die Abbildung trägt den Titel …
• Es handelt es sich um ein …
• Die Abbildung zeigt …

3
• Die Darstellung wirkt … 
• Das Bild gefällt mir (nicht), weil …



Wortschatzarbeit

4. Über Wörter und Formulierungen reflektieren

Lernende entwickeln Strategien, mit denen sie scheinbar unbekannte Wörter 
ohne Hilfe verstehen können.

- Arbeit mit Wortfamilien, z. B. Anwendung von Wissen über die Bedeutung 
von Vor- und Nachsilben, Zerlegen von Komposita

lehren: lehrreich, gelehrig, der Lehrer, das Lehramt, das Lehrbuch, „Lehrgeld   
zahlen“, der Gelehrte, der Waldlehrpfad



Wortschatzarbeit

- Erweiterung und Festigung von Wortfeldern Quelle: www.unterrichtsmaterial-schule.de 



Wortschatzarbeit

- Methode(n) zur Begriffsklärung 

1. unbekannte Wörter aus dem Kontext 
erschließen

2. unbekannte Wörter von einem 
bekannten Wort ableiten

3. unbekannte Wörter nachschlagen



Wortschatzarbeit

- Methoden zur Förderung des Sprachbewusstseins



Wortschatzarbeit

Aufgaben zum Text: 
1 (zum Leseverstehen)
Erstelle Quizfragen zum Text. Der korrekte Antwortsatz 
sollte die markierten Wörter enthalten.

2 (zur Förderung des Sprachbewusstseins)
a) Berichte deinem Lernpartner, wie das Leben eines 

Kindes vor 150 Jahren in Schule und Alltag aussah. 
Verwende die markierten Wörter.

b) Berichte deinem kleinen Bruder bzw. deiner kleinen 
Schwester, was du heute in der Schule über das 
Leben von Kindern vor 150 Jahren gelesen hast.
Verwende die markierten Wörter. 



Wortschatzarbeit

5.   Wörter und Formulierungen überprüfen

„Unterrichtssprache ist die Sprache des Verstehens, 
Fachsprache ist die Sprache des Verstandenen.“

(Prof. Dr. Leisen)

Durch Beobachtungen und Lernerfolgskontrollen wird getestet, ob neu erlernte 
Wörter und Formulierungen korrekt und angemessen gebraucht werden.



Pause



Praxisanregungen und Materialhinweise

Mercator-Methodenpool:
Kategorie „Allgemeine Förderbereiche: Wortschatz erweitern/Begriffe bilden“
Anregung zum Üben und Festigen des Wortschatzes 



Praxisanregungen und Materialhinweise

Aufbau:



Praxisanregungen und Materialhinweise

Tipps:

Plakatgestaltung



Praxisanregungen und Materialhinweise

Beispiel 1: 
Strukturlegetechnik

Leisen: Handbuch Sprachförderung im Fach, Klett-Verlag



Praxisanregungen und Materialhinweise

Beispiel 2: Flussdiagramm

pixabay.com/de



Praxisanregungen und Materialhinweise

Beispiel 3: Reziprokes Lesen

bildungsserver.berlin-brandenburg.de



Praxisanregungen und Materialhinweise

https://mercator-institut.uni-koeln.de/publikationen-
material/material-fuer-die-praxis/methodenpool

5 Minuten Zeit zum Stöbern:

https://mercator-institut.uni-koeln.de/publikationen-material/material-fuer-die-praxis/methodenpool


Praxisanregungen und Materialhinweise

Magazine, interaktive Übungen und methodisch-didaktische 
Hinweise zu BNE-Themen →Materialquelle für alle Module

Praxisanregungen und Materialhinweise



Praxisanregungen und Materialhinweise

Verschaffen Sie sich einen Überblick zum Angebot des Materials

https://www.lingonetz.de

Welche Anregungen zum Modul „Bildung und Kultur“ finden Sie im 
Material?

Praxisanregungen und Materialhinweise



Praxisanregungen und Materialhinweise

Anregungen zum Modul „Bildung und Kultur“  im Material?

Praxisanregungen und Materialhinweise



Praxisanregungen und Materialhinweise



Praxisanregungen und Materialhinweise 



Praxisanregungen und Materialhinweise



Praxisanregungen und Materialhinweise

Ordne die Länder den 
richtigen Zahlen zu.

Wofür ist das die 
Definition? Kreuze 
an.



Praxisanregungen und Materialhinweise



Praxisanregungen und Materialhinweise



Praxisanregungen und Materialhinweise

Sprachsensibler Fachunterricht
Josef Leisen

− http://www.sprachsensiblerfachunterricht.de/
− Handbuch Sprachförderung im Fach



Praxisanregungen und Materialhinweise

Materialangebot der Website von Josef Leisen:

→ Materialien zum Download, auch Methoden mit digitalen Tools

http://www.sprachsensiblerfachunterricht.de/



Praxisanregungen und Materialhinweise

Methodenwerkzeuge



Praxisanregungen und Materialhinweise

Methodenwerkzeuge



Praxisanregungen und Materialhinweise

Methodenwerkzeuge



Ideenbörse

Welche Tools, Medien, Quellen nutzen Sie
für die Wortschatzarbeit 

im sprachsensiblen Fachunterricht?



Fragen



Fortbildungsangebote

25. September 2025,  09:00 Uhr – 16:00 Uhr
Module zur Sprachbildung Klasse 6: Lesekompetenz entwickeln

23. Oktober 2025,  09:00 – 16:00 Uhr
Module zur Sprachbildung Klasse 6: Das Zuhören entwickeln

20. November 2025,    14:00 – 17:00 Uhr
Module zur Sprachbildung Klasse 6: Schreibkompetenz entwickeln

11. Dezember 2025,  09:00 – 16:00 Uhr
Module zur Sprachbildung Klasse 6: Das Sprechen entwickeln

https://www.schulportal-thueringen.de/catalog



Feedback
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Viel Freude und Erfolg

bei der zukünftigen Wortschatzarbeit!



Quellen- und Literaturverzeichnis

Leisen, Josef: Handbuch Sprachförderung im Fach. Klett-Verlag (2013)
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https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/ 
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https://www.bra.nrw.de/system/files/media/document/file/wortschatz_
uebersichtsartikel_optimized.pdf

https://de.freepik.com

https://chatopenai.de
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